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Der MVW bezieht 
seinen neuen Probe-
raum in der Gymnas-
tikhalle des TSVW

18./19. April 2015: 
Doppeltes Doppel-
konzert mit der Con-
cordia Wäldenbronn
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Ohne Uwe Eberspächer 
(links) und Wilfried 
Harbart wäre unser 
Vereinsheim nicht recht-
zeitig geräumt gewesen. 
Flohmarkt organisieren, 
Möbel abbauen, Möbel in 
neuen Räumen einbauen, 
Entsorgung von Sperrmüll 
– die beiden hatten die 
Logistik fest in der Hand!

Logistikleistung
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Der Musikverein Wäldenbronn kann auf ein 
bewegtes und bewegendes Jahr zurückblicken. 
Die in 2012 begonnene Neuausrichtung erfor-
derte wichtige Entscheidungen, um den Verein für 
die Zukunft fit zu machen. Mit der Ankündigung, 
das Vereinsheim zum Ende dieses Jahres aus 
Kostengründen und aufgrund der hohen perso-
nellen Belastungen für Verwaltung, Instanthaltung 
und Probenbetrieb aufzugeben, wurde eine breite 
Diskussion innerhalb des Vereins, aber auch in 
Bevölkerung hervorgerufen. Viele Gespräche beim 
neu gestalteten Besen- und Familienwochenende 
im Januar zeigten das große Interesse unserer 
Mitglieder und Freunde am Musikverein und das 
Verständnis zu diesem Schritt. 

Die Verlegung der Wäldenbronner Musiktage vom Festplatz Seewiesen auf den 
Parkplatz am Vereinsheim war ebenfalls die logische Konsequenz um außermu-
sikalische hohe Aufwendungen und Risiken deutlich zu minimieren. Die Entschei-
dung für ein dreitägiges Sommerfest am kühlen Hainbach war goldrichtig, nachdem 
die Temperaturen an diesem Juliwochenende Höchstwerte erreichten. 

Neuland wurde im April mit einem Schulkonzert in der Hohenkreuzhalle betreten. 
In Zusammenarbeit mit der Seewiesenschule und der dazugehörenden Hainbach-
schule brachten wir über 300 interessierten Schülerinnen und Schülern unsere 
Musik näher. Dabei stand nicht nur zuhören auf dem Programm, sondern auch die 
Heranführung an die Musikinstrumente eines Orchesters. Für die tolle Kooperation 
seitens der Seewiesenschule bedanken wir uns herzlich. Schon vor den Sommer-
ferien wurde auch mit den Vorbereitungen für das MVW.WELTWEIT.DE-Konzert 
begonnen. Das Ergebnis, sowohl musikalisch, wie auch das umfangreiche 
Rahmenprogramm, war beeindruckend und zeigt deutlich, was in der funktionie-
renden Gemeinschaft MVW möglich ist. Ganz besonders freue ich mich darüber, 
dass wir in diesem würdigen Rahmen gleich drei Musiker für ihr 40-jähriges Enga-
gement für den Verein zu Ehrenmitgliedern ernennen durften. Während all dieser 
Aktivitäten wurde parallel das Vereinsheim geräumt. Inventarverkäufe an Vereine 
und  Privatpersonen wurden gut angenommen. Sachspenden in Form von Geschirr 
und Möbeln konnten wir an die Kleiderkammer in der Rennstraße übergeben, die 
für die Ausstattung von Flüchtlingen im Kreis Esslingen dringend benötigt wurden. 

Seit Oktober haben wir im Gymnastiksaal im TSVW-Clubheim unseren neuen 
Proberaum im Einsatz. Für die fairen Gespräche und für die schnelle Übereinkunft 
bedanken wir uns bei Rainer Höhn und Rainer Elbe, stellvertretend für das gesamte 
Präsidium des TSVW-Esslingen. Auch die intensive Nutzung der Gaststätte nach 
den Musikproben zeugt von einer guten und gelungenen Symbiose zweier Traditi-

Liebe Vereinsmitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins,
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onsvereine. Ich möchte diese Gelegenheit nutzen und meinen Vorstandskollegen 
für die Arbeit in diesem Jahr danken. Neben dem „Regelbetrieb“, waren auch die 
Organisation und Durchführung von Veranstaltungen und Auftritten sowie zahl-
reiche administrative Tätigkeiten im Finanzbereich und neuen Zusammenarbeits-
modellen mit den Schulen zu bewerkstelligen. Parallel wurde auch viel Energie 
und Zeit in die Auflösung des Vereinsheims und in den Umzug in unseren neuen 
Proberaum investiert. Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Sylvia 
Müller, Carola Wahler, Christine Fleischer und Wilfried Harbart und freue mich auf 
eine weitere gute Zusammenarbeit im kommenden Jahr. Herzlichen Dank auch an 
unsere Dirigenten Alexander Theiler und Dominik Dörner, an das Jugendteam, an 
alle Helferinnen und Helfer und allen, die uns in diesem Jahr unterstützt haben. 
Und last, but not least: Vielen Dank an alle, die durch ihren Beitrag das darstellen 
was wir sind: Der Musikverein Wäldenbronn.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser wünsche ich eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Start in 2015. Bleiben Sie gesund und uns stets wohl-
gesonnen.

Herzliche Grüße

Uwe Eberspächer, Vorstand Repräsentation
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Probe statt Gymnastik
Seit Oktober ist es geschafft – der MVW hat seinen neuen Proberaum in der 
Gymnastikhalle des TSVW Esslingen bezogen. Der Raum liegt direkt neben der 
Vereinsgaststätte und war freitagabends noch zu haben. Nach einem Test im Früh-
sommer hatten sich Musiker und Vereinsleitung schnell entschieden: Das soll unse-

re neue Bleibe werden. 
Die Fakten sprechen 
für sich: mit dem neuen 
Raum konnte der Probe-
termin an Freitagabenden 
beibehalten werden. 
Zudem waren alle Musiker 
erstaunt über die – wohl 
ungeplante, aber trotzdem 
vorhandene – gute Akustik 
des Saals. Dass uns der 
Vorstand des TSVW 
Esslingen zudem ein 
faires Angebot für Miete 
und Nebenkosten unter-
breitet hat, machte das 
Geschäft perfekt. 

Die Musiker finden im 
Proberaum genügend 
Platz, Mobiliar war 
vorhanden, das Vereinslo-
kal ist direkt nebenan – 
die neuen Rahmenbedin-
gungen für die Probenar-
beit sind sehr gut.
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„Ich bin gerne hier, da wir sehr
herzlich aufgenommen wurden.“

Richard Größle
Also ich war ja erst in sehr wenigen Proben da, doch mein erster 
Eindruck von unserem neuen Proberaum ist sehr positiv. Zwar ist 
die Parkplatzsituation schwieriger, doch im Proberaum selber fühle 
ich mich schon wohl. Die Größe passt und man merkt gar nicht so 
sehr, dass es eigentlich eine Sporthalle ist. Die Atmosphäre ist gut 
und die Möglichkeit, sich nach der Probe in der Gaststätte nebenan 
noch zusammenzusetzen und was trinken zu können, ist natürlich 
auch ein Pluspunkt. Ich denke wir haben uns jetzt schon sehr gut 
hier eingefunden.

Alexandra Breuning
Mir gefällt es sehr gut im neuen Probenraum. Man hat 
viel Platz zum Proben und sitzt nicht so dicht aufeinan-
der, dadurch höre ich mich selbst besser als früher. 
Außerdem finde ich es schön, dass sich die Leute, die 
beim TSV zu Gast sind, über unsere Musik freuen. Da 
bin ich in der Pause schon mehrmals angesprochen 
worden. Auch die Wirtin ist sehr freundlich.

Alexander Theiler
Der neue Probenraum bietet akustisch überraschend gute Bedin-
gungen für unsere musikalische Arbeit und die Möglichkeit nach 
der Probe noch gemütlich in der Gaststätte zusammenzusitzen wird 
gerne angenommen. Wir freuen uns auf ein harmonisches Miteinan-
der zwischen Musikverein, TSV und den Pächtern.

Carola Wahler
Das neue Probelokal beim TSV Wäldenbronn ist super! 
Wir haben sehr viel Platz in dem Raum. Die Akustik 
ist recht gut und Parkplätze sind auch ausreichend 
vorhanden. Wir stellen jeden Freitag unsere Stühle auf 
und bauen sie wieder ab, genauso mit dem Schlag-
zeug, aber das mussten wir auch im Vereinsheim. 
Getränke kriegen wir von der Wirtin eingeschenkt, 
diese sind zwar ein paar Cent teurer als im Vereins-
heim, dafür brauchen wir keinen der sie besorgen muss 
und niemanden der die Gläser spült. Ich habe nach 
Nachteilen gesucht, aber kann keine finden. Für uns 
eine echt runde Sache!
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Martina Kürner
Ich bin gerne hier im Vereinsheim des TSV, da wir hier sehr herzlich 
aufgenommen wurden. Toll finde ich, dass wir unseren Stammtisch 
aus dem Vereinsheim in der Talstraße mitbringen durften, und wir 
nun freitags unsere Probe am „gewohnten" Platz ausklingen lassen 
können!

Silke Eberspächer
Super: Stammtisch quillt nach der Probe über :-). 
Trinken+Essen mit Bedienung – Luxus pur.
(-): Beleuchtung im Proberaum ist noch ausbaufähig.

Zagorka Scerba – personifizierte Herzlichkeit

Besonders herzlich wurden wir von der Wirtin des TSVW-Vereins-
heims empfangen. Zagorka Scerba kam bereits bei unseren 
Flohmärkten im Vereinsheim vorbei, knüpfte erste Kontakte und 
konnte nebenbei das eine oder andere „gute Stück" aus dem MVW-
Inventar erwerben.

In den ersten Proben spendierte sie den Musikern „eine Runde" und 
servierte dazu kleinere 
Häppchen als Willkom-
mensgruß. Das Glas 
Bier oder Wein nach 

der Probe in gemütlicher Atmosphäre 
zu genießen, und anschließend nicht 
abspülen und aufräumen zu müssen, 
ist für uns Musiker schon jetzt ein 
lieb gewonnener Komfortgewinn. Dass 
man dazu noch eine hausgemach-
te Pizza, Wurstsalat oder sonstige 
Köstlichkeiten genießen kann, ist 
das berühmte Tüpfelchen auf dem i. 
Als Dankeschön für den herzlichen 
Empfang überreichte ihr Wilfried 
Harbart einen kleinen Blumengruß.
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„Es zeigt sich, dass die Vereine im
Esslinger Norden zusammen arbeiten.“

Rainer Elbe, Vorstandsmitglied des TSVW
Der Musikverein Wäldenbronn und der TSV Wälden-
bronn arbeiten zusammen und helfen sich auf Gegen-
seitigkeit aus. Als vor Jahresfrist die erste Anfrage 
seitens des Musikvereins an den TSVW herangetragen 
wurde, ob die Musikproben in den Räumlichkeiten 
(Vereinshalle) des TSVW stattfinden könnten, wurde 
diese Anfrage vom Vorstand des TSVW zunächst posi-
tiv und als möglich bewertet.

In den nachfolgenden Besprechungen zwischen den 
Verantwortlichen beider Vereine, wurden Dinge wie Probezeiten, Akustik, Phon-
zahl, die Aufbewahrung von Musikinstrumenten und Noten sowie über einen finan-
ziellen Ausgleich für Strom, Heizung, Reinigung bzw. Pacht verhandelt.

Die beiden Vorstandschaften der Vereine kamen in allen Punkten überein. Im 
Technik- und Vorraum zur Heizung konnte ein Platz gefunden werden, um die 
Instrumente unterzubringen. Dort sind gleichbleibende, trockene Temperaturver-
hältnisse, damit die Instrumente gut gelagert werden können und sofort spielbereit 
sind.

Der Arbeitsdienst des TSVW mit dem bekannten Trio Rainer Elbe, Rolf Röhm und 
Helmut Seiter konnten eine gut aufgeräumte Raumfläche dem MVW überlassen. 
Der MVW wird nun selbst mit einem Regal und Holzgerüst – in gewohnt guter 
handwerklicher Arbeit – sein Quartier funktionsgerecht gestalten.

Es bleibt zu wünschen, dass beide Vereine aus der neuen Situation ihren jeweiligen 
Nutzen und Erfolg haben werden. Es zeigt sich dabei wieder, dass die Vereine im 
Esslinger Norden zusammen arbeiten und jeder für sich, mit seinem Vereinsange-
bot, zum gemeinsamen, bürgerschaftlichen Gelingen im Stadtteil beitragen.

Helferaufruf!
Wie von Rainer Elbe geschildert, müssen wir im Heizungskeller des TSVW-
Vereinsheims noch einen  kleinen Lagerraum einbauen: Wände einziehen, eine 
Türe einbauen, Regale und Schränke errichten usw. Dafür brauchen wir tatkräftige 
Hilfe. Wer Zeit und Lust hat, dabei mitzuhelfen, sollte sich bitte bei Wilfried Harbart, 
Telefon 0711/12 85 08 23, E-Mail vorstand-verwaltung@mv-w.de melden.

Wir freuen uns über jede helfende Hand!
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Nachdem mit dem Clubheim des TSVW neue Proberäumlichkeiten gefunden 
wurden, stand die Sichtung des Inventars an. Schon auf den ersten Blick war 
klar, dass vieles den Umzug in die neuen Räumlichkeiten nicht würde mitmachen 
können. Aber erst eine ausführliche Bestandsaufnahme hat gezeigt, was sich in 
den letzten Jahrzehnten tatsächlich alles angesammelt hat.

Manch einer staunte nicht schlecht, welche „Schätze“ da zum Vorschein kamen. 
Unter anderem wurden längst vergessene Fotos entdeckt und fleißig geraten, um 
welche Musikkameraden oder welchen Anlass es sich denn auf den Aufnahmen 
handelt. Auch zahlreiche Urkunden, Auszeichnungen, Originalnoten und Kostüme 
kamen zum Vorschein. Glücklicherweise konnten mittlerweile – genau wie für unse-
re Noten, Trachten und Instrumente – auch für diese Erinnerungsstücke geeignete 

Räumlichkeiten zur Aufbewahrung gefunden werden. Gleichzeitig wurde die Gele-
genheit genutzt, den Notenbestand zu aktualisieren, auszusortieren und für den 
Umzug in den neuen Noten- und Materialraum vorzubereiten.

Als fest stand, was wir behalten werden, konnten wir an die Planung unseres 
Räumungsverkaufes gehen. Viele Mitglieder, Freunde und Sammler sind unserer 
Einladung zum Flohmarkt im Vereinsheim gefolgt. Befreundete Vereine aus 
Wäldenbronn und Umgebung konnten bereits im Vorfeld ihre Bestände ergänzen. 

Sehr gerne haben wir die Esslinger Flüchtlingshilfe unterstützt, die kostenlos aus 
unserem Angebot wählen konnte. Durch den Einsatz vieler Musiker und Musike-
rinnen, die an mehreren Samstagen und auch unter der Woche mit angepackt 
haben, ist es uns gelungen, den geplanten Termin Ende November einzuhalten und 
ohne „Altlasten“ in die neuen Proberäume umzuziehen.

Flohmärkte im Vereinsheim

Mehrere Flohmarkttage waren notwendig, um das MVW-Inventar verkaufen zu können.
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Notenlager ist einsatzbereit
Der Auszug aus unserem Vereinsheim machte so manche Arbeitsstunde erforder-
lich. So musste neben der Entsorgung von Inventar, auch das gesamte Notenarchiv 
umgezogen werden. Die Vermieterin unseres Vorstandsmitglieds Wilfried Harbart, 
Monika Schmelling, stellt dem Musikverein hierzu kostengünstig einen geeigneten 
Lagerraum zur Verfügung. Dieser musste allerdings vorher komplett renoviert 
werden. Wie gut, dass es dazu einige handwerklich begabte Mitglieder und Musiker 
gibt. Wilfried Harbart war dabei gleichzeitig Innenarchitekt, Einkäufer, Disponent, 
Polier und Handwerker. Unter seiner Regie und tatkräftigen Mitarbeit sorgten Franz 
Stettmer, Gerhard Frank, Thomas Bohland und Uwe Fritz für die Entsorgung der 
alten Boden- und Wandbeläge. Wilfried Harbart und Thomas Bohland übernahmen 
die anschließenden Malerarbeiten. Peter Kallfaß und Thomas Bohland zogen den 
Notenschrank aus dem Vereinsheim um und bauten ihn im Lagerraum ein. Uwe 
Fritz verlegte zu guter Letzt den neuen Bodenbelag.

Einsatz war gefragt, um einen Keller in einen Lager- und Büroraum zu verwandeln.
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Der MVW hebt ab
Ich komme etwas gehetzt durch die mehrflüge-
ligen Eingangstüren des Flughafengebäudes, das 
Bodenpersonal händigt mir mein Flugticket aus, am 
Counter kann ich mein Gepäck abgeben. Nachdem 
ich ein Stockwerk nach oben gegangen bin, erwartet 
mich ein überfülltes Terminal. Aus der einen Ecke 
des Gebäudes empfängt mich der würzige Duft 
internationaler Spezialitäten aus einem Imbiss. Ein 
Geschäftsmann mit Computer unter dem Arm und 
Handy am Ohr huscht in Richtung der Ausgänge 
zum Flugfeld an mir vorbei. Ganz anders der etwas 
verwirrt wirkende Tourist im bunten Hemd: Nach 
Orientierung suchend schaut er nach rechts und 
links. Dazwischen die freundliche Stimme einer 
Stewardess, die im weitläufigen Terminal etwas 
hallend die Fluggäste zum Einstieg in ihren Flieger 
aufruft. Bin ich in der Hohenkreuzhalle oder am 
Stuttgarter Flughafen? So oder ähnlich müssen die 
Eindrücke eines  Konzertgastes gewesen sein, als er 
das diesjährige Konzert des MVW besuchte. MVW.
WELTWEIT.DE lautete das Motto des Konzerts und 
das hielt tatsächlich allerlei Klangvariationen aus 
aller Herren Länder bereit.

Mit der „Asia Fanfare" als 
festliche Hymne entführten 
die Musiker die Konzert-
gäste mit asiatischen 
Klängen in die wunder-
vollen Landschaften des 
Fernen Ostens. Doch der 
Aufenthalt dauerte nicht 
lange und das nächste 
Reiseziel fand sich wieder 
in Europa. „Lord of the 
dance" war eine Ehrerbie-
tung an die mitreißende 
irische Tanzshow, die seit 
rund 20 Jahren erfolgreich 
durch die Welt reist. Die 
Geschichte erzählt vom 
Kampf der guten gegen 
böse Mächte. „Siyaham-
ba" hieß das Werk, das 

Tourist Hans Rehberger

Die Hohenkreuzhalle war bis auf den
 letzten Platz belegt.
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2x im Esslinger Norden 

die Fluggäste in die Step-
pen Afrikas entführte. Wer 
mit geschlossenen Augen 
den Klängen lauschte 
konnte vorbei huschende 
Echsen oder die Trom-
meln der Eingeborenen in 
der untergehenden Sonne 
erahnen. Ein Werk, das 
mit seinen Variationen 
aus feinen Soloteilen und 
eingängigen Melodien 
sicherlich zu den Lieb-
lingsstücken der Musiker 
gehörte. Über den „Russi-
an Waltz", einem heiter-
melancholischen Tanzwal-
zer ging es zunächst 
zurück ins „Schwa-
benland". Das Werk 
beschreibt das Ländle und 
seine Menschen in den MVW.WELTWEIT.DE war das Motto
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Elektroinstallationen 
VDE-Messungen
Elektro- und Lichtplanung
Wärmetechnik
Kommunikationstechnik
Störfeldanalyse

Jochen Franz
Elektromeister
Langer Weg 23 
73732 Esslingen
Tel. 0711 - 37 17 63
www.franz-elektro.de

ELEKTRO FRANZ
der kann’s

drei Sätzen Kulturstätten, 
Gemüt und Lebensfreu-
de. Mit den Klängen des 
„Teamtime Tango" ging 
der Flug weiter in das 
lebensfrohe Südamerika. 
Der Choral aus „Finlan-
dia" dagegen schlägt 
wiederum eher melan-
cholische Töne an. Das 
Stück erzählt den Kampf 
der Finnen im Jahr 1899 
gegen die Unterdrückung 
durch das russische 
Zarenreich. In „Finlandia” 
geht es um Kampf und 
Sieg, Heimatliebe und 
letztlich Triumph. Italien 
war die nächste Stati-
on: Eros Ramazzottis 
„Più Bella Cosa" ist ein 
Ohrwurm. Das vielleicht 

Hatte bei American Patrol ordentlich zu Arbeiten: 
der Saxophonsatz
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bekannteste Stück des Italieners ist eine Liebeserklärung an eine Frau für eine 
Liebe, die ein Leben lang anhält – immer wieder schön zu hören. Die Polka 
„Pusztazauber" malte ein Bild der ungarischen Pusztalandschaft und die bekannte  
Filmmusik zu „Die Dornenvögel" beschrieb den australischen Kontinent. Mit dem 
Abschlussstück „American Patrol" des bekannten Glenn-Miller-Orchesters hob sich 
Dirigent Alexander Theiler einen Konzerthöhepunkt bis zum Ende auf. Die eingän-
gige Swing-Komposition forderte nochmals das gesamte Orchester. Als Zugabe 
erklang der Marsch „Die Kaiserjäger". 

Das Jugendorchester des Vereins durfte im Konzertflieger natürlich nicht fehlen. 
Mit den Stücken Forte an Piano Song, Chinaman in Paris, Barbara Ann, Beetle 
Boggie und The Music Mill begeisterten die Kinder und Jugendlichen nicht nur die 
anwesenden Eltern, sondern alle Konzertgäste. Das Jugendorchester besteht in 
dieser Form erst seit dem Frühjahr. Für diese kurze Zeit, war das eine bravuröse 
Darbietung unter der Leitung von Jugenddirigent Dominik Dörner.

Auch das Drumherum wurde perfekt auf das Thema einer musikalischen Welt-
reise abgestimmt. So wurden die Werke beispielsweise durch die Projektion von 
charakteristischen Bildern der Länder oder Kontinente eingeleitet. Eine Stimme aus 
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dem Hintergrund in Form 
einer Terminal-Ansage rief 
die einzelnen Länder auf. 
Durchaus mehr als nur 
schmückendes Beiwerk 
waren die pointierten 
und witzigen Dialoge von 
Hans Rehberger und 
Jürgen Eberspächer. Sie 
spielten zwei gegensätz-
liche Charaktere – zahlen-
getriebener Geschäfts-
mann versus lebensfroher 
Pauschaltourist – und 
leiteten damit äußerst 
unterhaltsam zwischen 
den Stücken über.

Doch nicht nur die Musik 
beschrieb eine musi-
kalische Weltreise: 
Die Pausenhäppchen 
ergänzten die Musik auf 
kulinarische Weise. So 
gab es beispielsweise 
irische Scones, italie-
nische Mozzarella-Häpp-
chen oder würzigen Pusz-
tasalat als Fingerfood. 

Die Stimmen der Konzert-
besucher im Anschluss 
hoben die Stimmung bei 
Musikern und Vereins-
leitung. So waren Worte 
zu hören wie „mal etwas 
erfrischend anderes", 
„herrliche Klangvielfalt", 
„spritziges Konzert in 
dieser alten Halle" oder 
auch „sehr schöne Idee" – 
ein wohltuendes Lob nach 
wochenlanger Probear-
beit.

Das Jugendorchester war ebenfalls mit auf Weltreise

Die Bordküche unseres Konzertfliegers
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Hochzeiten
Dekorationen
Trauerfloristik
Beerdigungen

Inh. Roswitha Bayer
Wäldenbronner Straße 36
73732 Esslingen
Tel.: 37 22 53, Fax: 370 09 14
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Zweite Weltreise nach Eislingen
Eine Woche nach dem 
erfolgreichen Konzert 
in Hohenkreuz durf-
ten die Musiker ihr 
Können nochmals 
unter Beweis stellen. 
Auf Einladung des 
Musikvereins Eislin-
gen wiederholten sie 
einige Stücke der 
musikalischen Welt-
reise bei einem Gast-
spiel in der dortigen 
Stadthalle. Der Diri-
gent der Eislinger, 
Dominik Dörner, ist 
gleichzeitig Jugend-
dirigent beim MVW. 
Er hatte die Idee zu 
diesem Doppelkonzert. 
Den Musikern machte 
es Spaß, so konnten 
sie das Ergebnis der 
langen Probearbeit 
noch ein zweites Mal 
zu Gehör bringen. Im 
Anschluss spielten 
die beiden Orche-
ster gemeinsam die 
Märsche Kometenflug 
und  Mars der Medici. 
Die Klangkulisse der 
beiden Orchester war 
beeindruckend.

Die Halle war bereits weihnachtlich geschmückt

Der letzte Feinschliff vor dem Auftritt
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Ehrungen beim MVW
Für ihre 25-jährige Treue zum Musikverein erhielt Isolde Gräfe von Vorstand Uwe 
Eberspächer die Ehrennadel in Silber überreicht. Zu Ehrenmitgliedern ernannte 
der Verein Thomas Kneissl, Thomas Bohland und Oliver Oßwald. Alle drei sind seit 

zwischenzeitlich 40 
Jahren aktiv im Musik-
verein. Dafür erhielten 
Sie die Ehrenurkunde 
des Vereins sowie die 
goldene Ehrennadel 
des Blasmusikver-
bands. Die Ehrung 
übernahm der Präsi-
dent des Blasmusik-
verbands Esslingen 
und Staatssekretär 
im Bundesverteidi-
g u n g s m i n i s t e r i u m , 
Markus Grübel MdB. 
Er erinnerte an die 
Zeit vor vierzig Jahren: 
beispielsweise war 
Willi Brandt Bundes-
kanzler oder Eberhard 
Klapproth Esslinger 

Oberbürgermeister. Das verdeutlichte den Besuchern, wie lange doch vierzig 
Jahre Musikverein sind. Nicht vor Ort war Florian Wetzel, er wird seine Ehrung für 
20-jährige aktive Tätigkeit nachträglich erhalten.

Thomas Kneissl, Isolde Gröfe, Thomas Bohland und Oliver 
Oßwald wurden geehrt (von links)

Termine 2015
23.01.2015, 20:00 Uhr Offene Probe – weitere Infos siehe Seite 28
21.03.2015, 19:00 Uhr  Hauptversammlung, TSVW Gaststätte
18. April 2015, 18:00 Uhr Konzert mit der Concordia Wäldenbronn
   (Hohenkreuzkirche)
19. April 2015, 17:00 Uhr Konzert mit der Concordia Wäldenbronn
   (Kirche St. Josef)
10.05.2015, 11:00 Uhr Platzkonzert beim Hotel Jägerhaus
21.06.2015 18:30 Uhr Sängerkranz St. Bernhardt-Wiflingshausen
25.09.2015 18:30 Uhr Kelterfest beim MV Strümpfelbach
14.11.2015  Konzert
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info@fritz-und-sohn.de
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Das letzte Wochen-
ende des Oktobers 
verbrachte die Crew 
von MVW.WELTWEIT.
DE zum Sound- und 
Motorencheck in der 
Jugendherberge in 
Tübingen.  Sämtliche 
Instrumente wurden 
aufs Gründlichste 
durchgeblasen und 
die Routen für unse-
re Weltreise ausführ-
lich besprochen und 
ausgearbeitet. Kurzum 
– das Probewochen-
ende des Orchesters  
war ein voller Erfolg in 
jeglicher Hinsicht! Wir 
hatten drei wunder-
schöne Tage in Tübin-
gen, direkt am Neck-
ar, verbunden mit viel 
Probezeit aber auch 
schönen gemütlichen 
Stunden. Unser Flug-
kapitän Alexander Thei-
ler hat den Gesamtzu-
stand der Maschine als 
sehr positiv bewertet, 
so dass er dem anste-
henden Konzert beru-
higt entgegensehen 
konnte.

Motorencheck für den Konzertflieger I

Die Crew des Musikfliegers probte im schönen Tübingen

Dirigent Alexander Theiler sowie die Musikerinnen und 
Musiker erarbeiteten die Werke in Gesamt- und Satzproben
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Der Internetauftritt des MVW unter www.mv-w.de wird immer professioneller und 
umfangreicher. Neben einem ständig wachsenden Bildarchiv und den PDF-Dateien 
sämtlicher (!) Vereinshefte finden Sponsoren nun Informationen, wie sie den MVW 
und wie der MVW unsere Sponsoren unterstützen kann. Das Sponsoringgeschäft ist 
zwischenzeitlich die wich-
tigsten Einnahmequelle 
des Vereins. Unter dem 
Link „Sponsoring" erklä-
ren wir auf acht Untersei-
ten, welche Möglichkeiten  
und Vorteile Sponsoren 
bei uns haben. 

Mehr Infos: www.mv-w.de

MVW-Internet mit Inhalten zum Sponsoring
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Auch das Jugendor-
chester bereitete sich 
in einem Probewo-
chenende im Vereins-
heim auf das Konzert 
vor. Am ersten Tag des 
Wochenendes haben 
sich die Jugendlichen 
getroffen, um die Kulis-
sen für das Konzert 
zu gestalten und 
basteln. Die Kinder und 
Jugendlichen haben 
für jedes Land, das wir 
in unserem Konzert 
besucht haben, eine 
Collage in Form eines 
F l u g z e u g f e n s t e r s 
gemacht. Mit großem 
Eifer wurden die leeren 
Kartons mit Ausschnit-
ten aus Reisepro-
spekten beklebt und 
mit Landesflaggen 
bemalt. Nach dem 
gemeinsamen Pizza-
essen, ging es auf die 
Eisbahn. Es war ein 
sehr schöner gemein-
samer Tag und eine 
gute Einstimmung auf 
den darauf folgenden 
Probetag, sowie unser 
Konzert. Am Sonntag 
starteten wir mit der 
Probearbeit – zum 
letzten Mal in unserem 
Vereinsheim in der 
Talstraße. Alle waren 
sehr motiviert und 
konzentriert bei der 
Sache und haben flei-
ßig für das Konzert am 
15.11. geprobt.Nicht minder fleißig: das Jugendorchester

Die Dekoration für das Konzert war Teamarbeit

Motorencheck für den Konzertflieger II
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www.schlienz-omnibus.de

Hotline für 
Busgruppen

0800 5888 611Stettener Straße 133-135 • 73732 Esslingen-Wäldenbronn
Zentrale: 0711 37034-0 • E-Mail: info@schlienz-omnibus.de

Busse und Reiseerlebnisse für Ihre Gruppe...
Wir haben für jeden Anlass den richtigen Bus.

Ihr Busgruppenspezialist Schlienz Omnibus

10 Jahre lang Beuren – Wäldenbronn
Jeder in Wäldenbronn kennt sie, zumindest vom Sehen. 
Manuela Buck, 26 Jahre jung, Schlagzeugerin aus Über-
zeugung, Kameradin wie sie im Buche steht, für jeden 
Spaß zu haben. Seit zehn Jahren ist Manu unsere treue 
Seele am Schlagzeug und wenn sie hinter der Kapelle 
sitzt, dann passt der Takt! Wenn man davon ausgeht, 
dass sie im Durchschnitt an zwei Dritteln der Probeter-
mine teilgenommen hat, einige Auftritte dazu addiert 
und das mit der Fahrstrecke Beuren – Wäldenbronn und 
zurück (knapp 80 km!) multipliziert, kommen in zehn 
Jahren über 25.000 Kilometer zusammen, die Manu für 
den Musikverein Wäldenbronn zurückgelegt hat. Die Zeit 
wollen wir mal gar nicht rechnen. Ganz zu Beginn – wer 
mitgerechnet hat, war sie vor zehn Jahren gerade mal 
16 – haben sie ihre Familienmitglieder sogar zu uns in 
die Probe gefahren und wieder abgeholt!! Und eigentlich 
wollte Sie zu Beginn nur aushelfen, da der MVW in Not 
war und keine Schlagzeuger in den eigenen Reihen hatte. Daraus wurden zehn 
Jahre! Nun hat sie sich entschieden ihre Karriere in Wäldenbronn – zumindest 
offiziell – zu beenden. Das bedauern wir natürlich zutiefst. Wir werden Manu in 
jeglicher Hinsicht vermissen, sind uns jedoch sicher, dass sie so ganz ohne den 
Musikverein Wäldenbronn nicht auskommt und wir sie sicherlich weiterhin manch-
mal bei uns sehen werden. An dieser Stelle möchten wir nochmals ganz herzlich 
DANKE sagen, liebe Manu, für die zehn Jahre mit dir! Wir wünschen dir für deine 
Zukunft das Allerbeste. 

Manuela Buck hört auf
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Offene Probe für Musikinteressierte
Auch im neuen Jahr wird es wieder eine öffentliche Probe geben.

Wenn Sie ….

…. sich für Musik interessieren und endlich ein Musikinstrument erlernen möchten,
…. bereits ein Instrument spielen und gemeinsam mit anderen musizieren möchten,
…. erleben möchten, wie eine Musikprobe bei ihrem Musikverein abläuft,

dann haben Sie jetzt die Gelegenheit dazu!

Die Musikerinnen und Musiker, sowie unser Dirigent Alexander Theiler laden 
Sie ganz herzlich ein zur offenen Probe am Freitag, 23.01.2015 ab 20 Uhr in 
unseren Proberaum beim TSVW (Barbarossastraße).

Wer hat, bringt sein Instrument am besten gleich mit und ist gleich aktiv an diesem 
Abend im Orchester dabei. Wollen Sie erst einmal „schnuppern“, so können Sie  
gerne auch einfach einmal mit hineinsitzen und zuhören.

Neben kurzen Informationen zu unserer Probenarbeit und zum Verein sollen natür-
lich Musik und Geselligkeit nicht zu kurz kommen. Im Anschluss an die Musikprobe 
laden wir Sie daher zu einem kleinen Umtrunk ein.

Wenn Sie noch kein Instrument besitzen, haben Sie über uns die Möglichkeit zur 
Ausleihe oder zum günstigen Erwerb. Gerne informieren wir Sie auch über unser 
spezielles Ausbildungskonzept für Erwachsene.

Sollten Sie bei der Wahl „Ihres“ Instruments noch unschlüssig sein, geben wir Ihnen 
die  Möglichkeit, unsere Musikinstrumente auszuprobieren und eine erste „Schnup-
perstunde“ mit qualifizierter Betreuung abzuhalten.

Sind Sie dabei? Wir freuen uns auf Sie!

Informationen erhalten Sie auch bei unseren Vorständen unter oder auf 
www.mv-w.de
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Auch in diesem Jahr startete der Musikverein Wäldenbronn im Oktober wieder mit 
einer neuen Bläserklasse für Kinder ab dem Grundschulalter. In der Bläserklasse 
wird vom ersten Ton an in der Gruppe zusammen gespielt, dadurch werden schnell 
Erfolge hörbar und die Motivation sowie Teamfähigkeit und Gruppenzusammenhalt 
gestärkt. Deshalb ist die Bläserklasse der ideale Einstieg für die Kinder in das 
Musizieren im Orchester.

Parallel zum Gruppenunterricht findet individuell auf jedes Kind zugeschnitte-
ner Einzelunterricht bei qualifizierten Ausbildern statt. Außerdem präsentiert die 
Bläserklasse ihr Können an Konzerten und bei Veranstaltungen des Vereins vor 
dem Publikum. Für die Teilnahme an der Bläserklasse sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich.

Interessierte können über die E-Mail Adresse jugendleiterin@mv-w.de Kontakt zur 
Jugendleitung aufnehmen und gegebenenfalls nach Terminabsprache Instrumente 
ausprobieren.

Auch für Jugendliche und Erwachsene
Unabhängig zur Bläserklasse bietet der Musikverein auch Jugendlichen und 
Erwachsenen die Möglichkeit, ein Instrument zu lernen und in einem der Orchester 
des Vereins aktiv mitzuwirken. Sprechen Sie uns an.

Nach den Sommerferien hatten an zwei Nachmittagen Kinder und Eltern die 
Möglichkeit, Musikinstrumente auszuprobieren und Informationen zur Jugendaus-
bildung im Musikverein zu erhalten. Unterstützt wurde die Instrumentenschau vom  
Jugendorchester, das mit ihrem Dirigenten Dominik Dörner auch gleich zu Beginn 
einen kurzen Auftritt zum Besten gab.

Neue Bläserklasse gestartet

Die neue Bläserklasse startete im Oktober
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Ohne aktive und fördernde Mitglieder kann ein Verein nicht existieren. Zur Durch-
führung unserer Veranstaltungen und unserer qualifizierten Jugendarbeit brauchen 
wir engagierte Mitglieder. Aber wir bieten auch viel: gemeinsame Musik, Spaß bei 
Veranstaltungen, Freundschaften, gemeinsame Freizeitgestaltung und Erfüllung.

Deshalb: Helfen Sie mit !

Wollen auch Sie den Musikverein Wäldenbronn e.V. unterstützen? Dann werden 
Sie Mitglied oder werben Sie ein neues Mitglied für uns! 

Mit einem Jahresbeitrag von 36,00 Euro leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die 
Weiterentwicklung und das Fortbestehen Ihres MVW.

Der MVW konnte neue Mitglieder gewinnen. Wir begrüßen daher recht herzlich

Bernd Lehmann
Sabine Ehmann
Besey Altinsoy

im Kreis der MVWler. Herzlich willkommen!

Zum

Gedenken
Jürgen Fink

Wir trauern um

Neue Mitglieder
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Bankverbindung: BIC GENODES1ESS, IBAN DE40 6119 0110 0040 4080 00
Volksbank Esslingen, Gläubiger-ID: DE 57 MVW 00 000 149 681

Steuernummer: Finanzamt Esslingen 59338/00947
MVW-Mitgliedsantrag_c_5.0  Im Göbel 4, 73732 Esslingen, www.mv-w.de

ANTRAG ZUR AUFNAHME IN DIE MITGLIEDSCHAFT
Ich beantrage die Aufnahme als Mitglied beim Musikverein Wäldenbronn e.V.

Name, Vorname: ……………………………………………………….……………………….

Straße, Hausnummer: ……………………………………………………….……………………….

PLZ, Wohnort: ……………………………………………………….……………………….

E-Mail: ……………………………………………………….……………………….

Telefon: …………….……………… Geburtsdatum: …………….………………

Eintrittsdatum: …………….……………… Instrument(e): …………….………………

Aktiv im Vorverein seit: …………….……………… Vereinsname: …………….………………

Hinweis: Die Kündigung der Mitgliedschaft ist gemäß der Satzung des Musikverein Wäldenbronn e.V. zum Jahresende möglich 
und muss schriftlich beim Vorstand eingehen.

Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten zu vereinsinternen Zwecken gespeichert werden. Veränderungen 
meiner persönlichen Daten mache ich bekannt. Mir ist bekannt, dass für die Mitgliedschaft im Verein die Bestimmungen der 
gültigen Vereinssatzung verbindlich sind.

Ich räume dem Verein hiermit für die Zukunft widerruflich das Recht ein, im Rahmen von Veranstaltungen des Vereins Bildauf-
nahmen zu machen, die auf der Homepage des Vereins, oder in Broschüren, Tageszeitungen usw. veröffentlicht werden.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt zurzeit jährlich 36 €. Weiteres entnehmen Sie bitte der Beitragsordnung. Der Verein zieht die Beiträge 
im Lastschriftverfahren ein.

Dazu erteile ich ein SEPA - Lastschriftmandat (wiederkehrende Lastschrift).

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE57 MVW 00 000 149 681
Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt und Ihnen mitgeteilt) ....................................................

SEPA - Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Musikverein Wäldenbronn e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die vom Musikverein Wäldenbronn e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ...................................................... Kontoinhaber: ......................................................

BIC: ...................................................... Kreditinstitut: ......................................................

.........................................................................................................................
Datum, Unterschrift des Antragstellers (bei Minderjährigen: Unterschrift aller Erziehungsberechtigten)

.........................................................................................................................
Datum, Unterschrift Kontoinhaber (falls abweichend)

Bitte zurück an:  Musikverein Wäldenbronn e.V., Geschäftsstelle, Im Göbel 4, 73732 Esslingen
oder: Mail: vorstand-verwaltung@mv-w.de
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Von der Sonne verwöhnt wurde das diesjährige Sommerfest im Vereinsgarten 
gefeiert. Unter Bäumen 
und Sonnenschirmen, mit 
Kühlung durch den Hain-
bach, genossen die Fest-
besucher ein vielseitiges 
Programm und Speisen-
angebot.

Das Gesangsduo Sandy 
& Udo eröffnete das Fest-
wochenende „unplugged“, 
d. h. ohne elektronische 
Verstärkung, mit einem 
tollen Mix aus Rockklassi-
kern, Pop-und Soulsongs 
und aktuellen Hits. Bis 
spät in die Nacht wurde 
getanzt und gelauscht.

Am Samstag konnten 
trotz rekordverdächtiger 
Hitze die Jahrgänge zum 
Treff der Generationen 
begrüßt werden. Esslin-
gens Oberbürgermei-
ster Jürgen Zieger über-
nahm den Fassanstich 
und freute sich über eine 
Abkühlung mit dem frisch 
gezapften Gerstensaft. 
Die Musikfreunde aus 
Schnait sorgten für das 
passende Flair. Später 
übernahm der MVW den 
unterhaltenden Teil und 
präsentierte neben MVW-
Klassikern aktuelle Hits.

Mit Dirndl- und Lederho-
senprämierung, Maßkrug-
stemmen und Nagelbock-

wettbewerb wurde das Programm abgerundet. Erst nach etlichen Zugaben wurden 
die Musiker zu später Stunde von der Bühne gelassen. Als Überraschungs-

Heiße Temperaturen, 
heiße Musik und coole Drinks

Das Gesangsduo Sandy & Udo eröffnete das Sommerfest.

Die hohen Temperaturen hielten die Gäste nicht vom 
Tanzen ab.
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gäste waren Philip Obri-
gewitsch und seine 
„Rapperfreunde“ mit einer 
eindrucksvollen Einlage 
zu hören.

Mit Jazz startete am Sonn-
tag der Frühschoppen: Die 
ES-music-fans rockten 
das Fest während sich die 
Besucher das reichhaltige 
Speisenangebot schme-
cken ließen. Festvorstand 
Thomas Bohland hatte 
sich für den Sonntag ein 
besonderes Schmankerl 
einfallen lassen und mit 
seinem Jagdfreund „Gustl“ 
Rörich, Chef des Hotels 
Jägerhaus, leckeres Wild-
gulasch mit Semmelknö-
deln vorbereitet.

Fetzig ging es mit dem 
Jugendorchester weiter. 
Die von Jugenddirigent 
Dominik Dörner gut vorbe-
reiteten Jungmusiker 
begeisterten mit einem 
abwechs lungs re ichen 
Programm. Interimsdi-
rigent Uwe Eberspächer 
hatte an diesem Auftritt 
leichtes Spiel und der 
Funke sprang schon beim 
ersten Musikstück auf die 
vielen Fans über. Vor und 
nach ihrem Auftritt sorgte 
die Vereinsjugend mit 
selbstgebackenen Waffeln 
für einen leckeren Nach-
tisch.

Zum Festausklang war 

Oberbürgermeister Jürgen Zieger (rechts) sorgte für den 
Fassanstich – nichts ging daneben.

Das hatte das altehrwürdige Vereinsheim auch noch nicht 
erlebt. Philip Obrigewitsch (links) und Freunde rappten 
am Samstagabend.
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der MVW mit vielseitiger 
Unterhaltungsmusik zu 
hören. Dirigent Alexan-
der Theiler ließ es sich 
nicht nehmen trotz seines 
Geburtstags auch diesen 
Auftritt bis zum Ende 
zu leiten. Die Musiker 
dankten ihm mit einem 
überraschenden „Happy 
Birthday“ und einem 
„Stößchen“ mit Kessler-
Sekt. Der am Spätnach-
mittag einsetzende Regen 
bereitete dem rundum 
gelungenen Sommer-
fest keinen Abbruch, die 
Gäste rückten im Festzelt 
zusammen und hatten bis 
nach Musikschluss noch 
viel Spaß.

Was für ein Spaß: Der Strohballen war eigentlich als 
Sitzgelegenheit gedacht.

Ein gewaltiger Regenschauer suchte das Sommerfest am Sonntagabend heim. Der Stim-
mung tat es keinen Abbruch.



37

Bleiben 
Sie fit!

B-Treff Burg Apotheke
Mülberger Str. 181
Tel: (0711) 300 60 38

B-Treff Bären Apotheke
Wäldenbronner Str. 44
Tel:  (0711) 375 116

www.b-treff.info

Bleiben 
Sie 
gesund!

Lassen 
Sie sich 
ver-
wöhnen!
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Afrikaner im Vereinsheim? 
Mitnichten, die unge-
wohnten Trommelrhyth-
men kamen von Musikern 
des MVW. Sie hatten an 
einem Trommelworkshop 
teilgenommen – und das 
mit Erfolg! Carmen Schä-
fer nahm sich die Zeit uns 
einmal in die Welt der 
afrikanischen Trommeln 
einzuführen. Mit Djembes 
(Handtrommeln), Congas 
und Basstrommeln (mit 
dem Stock gespielt) 
lernten wir diverse Rhyth-
men und sogar Melodien. 

Afrikanische Trommler spielen nämlich nach Melodien und nicht nach Takt. Und 
dies war tatsächlich auch herauszuhören. Auf einen Grundrhythmus wurde immer 
mehr aufgebaut und zum Schluss hörte sich das richtig gut und melodisch an. 
Das Ganze erforderte sehr viel Disziplin und Konzentration und wieder mussten 
wir erfahren dass das A und O beim gemeinsamen Musizieren das „aufeinander 
Hören“ ist. Wir alle hatten sehr viel Spaß dabei!

Afro-Rhythmen im Vereinsheim

Konzentration war gefragt...

... aber eine Gaudi war es trotzdem: Sarah Wenzel, Christine Fleischer und Martina 
Kenner (v. l.) hatten ihre Freude am gemeinsamen Trommelworkshop.
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seit 1933

21.01. 18.30 Uhr Stammtisch mit Fachdiskussion

25.02. 19.00 Uhr Hauptversammlung in der
   TSVW-Vereinsgaststätte

März   Schnittunterweisung bei
   Stein- und Beerenobst

21.03. 13.30 Uhr Wühlmäuse erfolgreich 
   bekämpfen  

15.04. 18.30 Uhr Stammtisch„Aktuelles über den Pflanzenschutz“

01.05. ab 11.00  Brunnenweg Wanderung im Hainbachtal
        Der Obstbauverein präsentiert sich wieder am Hansenberg

09.05.   1-tägiger Ausflug ins Altmühltal und nach Dinkelsbühl  

05.06.  17.00 Uhr Betriebsbesichtigung Eglisenhof,
   Bärbel und Dieter Claus - Gemüseanbau  

30.08. – 03.09.  mehrtägiger Jahresausflug ins Erzgebirge, 
   Sächsische Schweiz und Dresden

14.10.         Stammtisch mit Fachdiskussion

November  Führung durch Gewächshäuser in der Wilhelma

29.12. 13.30 Uhr   Winterschnitt bei Kernobstbäumen

Die Treffpunkte entnehmen Sie bitte kurz vor den offiziellen Terminen aus der Esslinger 
Zeitung unter der  Rubrik „Tagebuch“.

Kontaktadressen

1. Vorsitzender:    2. Vorsitzender:
Martin Scheu    Martin Wendnagel
Langer Weg 13, 73732 Esslingen  Stettener Str. 22, 73732 Esslingen
Tel. 0711/37 39 59    Tel. 0174/31 82 567

Finanzvorstand
Jürgen Eberspächer
Stettener Str. 40, 73732 Esslingen
Tel. 0711/379 379

Obst- und Gartenbauverein Wäldenbronn e. V. 

Jahresprogramm 2015
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Ende September trafen 
sich die Musiker zu einem 
Ausflug in den Freizeit-
park Tripsdrill. Pünktlich 
zur Parköffnung wurden 
die ersten Fahrgeschäfte 
gestürmt: Von Kettenka-
russell über Loopingach-
terbahn bis zum Rafting 
war für jeden die passende 
Attraktion vorhanden. 
Beim Musikverein darf 
natürlich auch die Musik 
nie zu kurz kommen . 
Der Freizeitpark Tripsdrill 
bietet Musikkapellen die 
Möglichkeit, sich im Park 
musikalisch zu präsen-
tieren. Daher gab es am 
Nachmittag ein Platz-
konzert vor der „Altwei-
bermühle“, bei dem, zum 
ersten Mal in der Vereins-
geschichte, Bläserklas-
se, Jugendorchester und 
Orchester zusammen 
musizierten. Anschlie-
ßend war nochmal Zeit für 
einige Runden Wildwas-
ser- und Holzachterbahn 
bevor es wieder zurück 
ging. Alte Weiber mussten 
in der Mühle nicht jung-
gemahlen werden – beim 
MVW gibt es schlichtweg 
keine!

Keine alten Weiber beim MVW

Das Orchester spielte im 
Mühlen-Garten (oben).
Auch die gesetzteren unter 
den Musikern hatten ihren 
Spaß: Sybille und Thomas 
Bohland auf der Radlbahn 
(unten).
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Der Musikverein hat 
seinen traditionellen Fest-
saisonabschluss dieses 
Jahr vom Vereinsheim in 
den Biergarten des Hotels 
Jägerhaus verlegt. Der 
Chef des Hauses, Gustav 
Rörich, hatte die Musi-
ker eingeladen, nachdem 
das Wetter beim Auftritt 
des MVW zur Biergar-
teneröffnung im Frühjahr 
dieses Jahres kalt und 
windig war. So hatten die 
Wäldenbronner Musiker 
noch ein zweites Mal die 
Möglichkeit, die Gäste 
des Hauses musikalisch 
zu unterhalten. Nach 
„getaner Arbeit" konnten 
die Mitglieder des MVW-
Orchesters sich unter die 
Gäste mischen und beim 
ein oder anderen Bier den 
Tag und die Festsaison 
beschließen.

Jägerhaus zum Zweiten

Songs zum Sonnenunter-
gang (oben).

Ein gelungener Abschluss 
der Festsaison war das 
kleine Abschlusskonzert 
im Biergarten des Hotels 
Jägerhaus – den Musikern 
hat es Freude bereitet.
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Schnitzeljagd durchs Obertal
Im Mai veranstaltete das Team Jugend des Musikvereins eine Schnitzeljagd durch 
das Obertal zu der alle Kinder und Jugendlichen des Jugendorchesters und der 
Bläserklassen sowie alle aktiven Musiker des Orchesters mit Familien eingeladen 
waren.
 
Die „Schnitzeljäger“ trafen 
sich bei strahlendem 
Sonnenschein am frühen 
Nachmittag am Vereins-
heim und wurden von den 
Spuren zuerst am Hain-
bach entlang, dann durch 
den Kernenweg, am Acht-
röhrenbrunnen vorbei und 
zurück zum Vereinsheim 
geführt. Um die Spuren-
suche spannender und 
abwechslungsreicher zu 
gestalten, mussten die 
Teilnehmer unterwegs 
verschiedene Aufgaben 
und Rätsel wie Treppen-
stufen zählen, ein Lied 
einstudieren oder eine Tonleiter notieren bewältigen, die die Teilnehmer mit Bravour 
lösten. Im Anschluss an die Schnitzeljagd wurde am Vereinsheim des Musikvereins 
gegrillt und gesellig zusammen gesessen. Außerdem gab es für die Kinder noch 
eine Belohnung für die eifrige Spurensuche.

Die Kinder mussten Rätsel lösen (oben).

Die Spurensucher im Obertal (unten).
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Das Orchester des Vereins war an Christi Himmelfahrt bei den Musikfreunden 
in Neuenhaus zu Gast. Die halbstündige Anfahrt ins Aichtal war verkehrstech-

nisch unproblematisch 
und abseits der Straßen 
waren mehr Wanderer 
und Bollerwägen als Autos 
auf der Straße unterwegs, 
die scheinbar nur ein Ziel 
hatten.
 
War zu Beginn des Früh-
schoppenkonzertes der 
Festplatz noch eher spär-
lich besucht, strömten 
schon kurz darauf die 
Besucher aus allen Rich-
tungen herbei – die Musik 
macht’s eben aus, wobei 
unsere Gastgeber sich 
auch kulinarisch sehr 
ins Zeug gelegt hatten 
und der Hähnchen- und 
Flammkuchenduft eben-
falls lockte.

 
Das MVW-Orchester unter 
der Leitung von Alexand-
er Theiler begeisterte die 
Maihock-Besucher mit 
einem anspruchsvollen 
Programm aus traditio-
neller und moderner Blas- 
und Unterhaltungsmusik. 
Die zweieinhalb Stunden 
vergingen wie im Fluge 
und wären nicht schon 
die nächsten Musikanten 
bereitgestanden, so 
hätte es auch noch lange 
weitergehen können … im 
schönen Aichtal.

Frühschoppenkonzert 
in Neuenhaus

Das MVW-Orchester in Neuenhaus

Der Festplatz war gegen Ende gut gefüllt – auch 
MVW-Fans waren mit dabei.
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MVW unterwegs im Esslinger Norden
Der MVW umrahmte auch 2014 wieder etliche Veranstaltungen befreundeter 
Vereine. Im Juni fand – ganz traditionell – das Sommerfest des Sängerkranz St. 
Bernhardt-Wiflingshausen auf dem Programm. Der MVW bestritt dort den Sams-
tagabend, trotzte den Spielen der Fußball-WM und sorgte für Stimmung im Fest-
zelt. Ebenso durten wir wieder bei unseren Freunden von der 

Eintracht Serach Hohen-
kreuz auftreten. Auch dort 
hatten wir einen schönen 
Abend und konnten die 
Gäste mit kurzweiliger 
Unterhaltungsmusik 
durch den Abend 
begleiten.

Im August feierte der Förderverein Esslingen Nord e. V. „10 Jahre Alte Kelter". Der 
Verein beinte das verwahrloste Lagergebäude aus und sanierte es grundlegend. 
Dank vieler Spenden entstand ein schmuckes Veranstaltungsgebäude, das den 
Bürgern im Esslinger Norden zur Verfügung steht. Mit einem Jubiläumsprogramm, 
an dem viele Vereine sich beteiligten, wurde nun das runde Jubiläum gefeiert. Der 
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MVW beteiligte sich mit einem Auftritt, der allerdings durch einen monsunartigen 
Regen unterbrochen wurde. Der Stimmung tat es keinen Abbruch.

Kaum zu glauben, dass aus dem ehema-
ligen Lagerraum (Bild oben) eine attraktive 
Begegnungsstätte wurde (Bild rechts).
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Ciao, schön war's!
Ende November musste unser altes Vereins-
heim geräumt sein. Wir öffnen die Türe noch-

mals kurz und schauen 
– sicherlich mit etwas 

Wehmut – in die leeren Räume. Die letzten 
Wochenenden waren für die Vorstandschaft 

und einige Mitglieder 
nochmals anstrengend. 

Man sollte nicht glauben, was sich im Laufe 
der Jahre angesammelt hatte und was nun 

letztlich entsorgt oder 
in unsere neue Bleibe 

umgezogen werden musste.
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Ende einer Ära!
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R. Bogner  •  Glasermeister
Stettener Str. 119 • 73732 Esslingen

Tel. 0711 / 37 13 02
Fax 0711 / 3 70 38 02

Glaserei
Fensterbau
Fenster aus Holz,
Holz/Alu, Kunststoff,
Verglasungsarbeiten
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R. Bogner  •  Glasermeister
Stettener Str. 119 • 73732 Esslingen

Tel. 0711 / 37 13 02
Fax 0711 / 3 70 38 02

Glaserei
Fensterbau
Fenster aus Holz,
Holz/Alu, Kunststoff,
Verglasungsarbeiten

Jugendausbildung beim MVW
Wir bieten Instrumentalunterricht alleine oder in Kleingruppen an folgenden Instru-
menten: Querflöte, Oboe, Fagott, Klarinette, Saxophon, Trompete, Horn, Tenor-
horn, Flügelhorn, Posaune, Tuba und Schlagzeug

- Bläserklasse als paralleles Orchester zum Instrumentalunterricht
- Vorstufenorchester
- Jugendorchester

Damit der Spaß nicht zu kurz kommt, gehen wir gemeinsam zu Auftritten, veranstal-
ten Ausflüge und Probewochenenden. Für viele der oben genannten Instrumente 
bieten wir eine kostengünstige Leihmöglichkeit an.

Interesse bekommen?
Schnupperstunden sind natürlich kostenlos. Dort könnt Ihr die junge Mann-
schaft kennenlernen. Einfach mal in unsere Probe reinschauen! Sie ist mitt-
wochs von 16.30 bis 17.30 Uhr in der Mensa der Seewiesenschule! 

Weitere Informationen
Vorstand Jugend:     Jugendleiterin:
Christine Fleischer    Sara Eberspächer
Telefon: 0711/379403    Telefon: 0711/ 1203661
E-Mail: vorstand-jugend@mv-w.de   E-Mail: jugendleiterin@mv-w.de
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ANZEIGE

Der Obst- und Gartenbauverein
Wäldenbronn stellt sich vor:

Unser Verein hat bereits eine lange
Tradition. Gegründet im Jahr 1933 hat
sich der OGVW zum Ziel gesetzt, den
Obst- und Gartenbau zu fördern und die
wertvolle Kulturlandschaft der
Streuobstwiesen zu erhalten. Unseren
Mitgliedern bieten wir bei einem
geringen Jahresbeitrag von 10 Euro
Informationen und Aktivitäten.

Auszüge aus unserem Programm:

 Schnittunterweisungen zur Pflege
und Rückschnitt von Obstbäumen,
Stein- und Beerenobst, 
Stauden und Ziergehölzen unter Leitung
eines Obst- und Gartenbaufachwarts

 Informationen zum Gemüseanbau im Hausgarten

 Empfehlungen zum integrierten Pflanzenschutz, Sortenberatung
und Sortenempfehlung

 Förderung des Vogelschutzes und der Bienenhaltung

 Stammtische mit Fachdiskussionen und Fachvorträge

 Lehrfahrten und Ausflüge

Kontaktadressen:
Martin Scheu (1. Vorsitzender) Martin Wendnagel  (2. Vorsitzender)
Langer Weg 13 Stettener Straße 22
73732 Esslingen 73732 Esslingen 
Telefon: 0711/37 39 59 Telefon: 0174 3182567
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Impressum
Herausgeber Musikverein Wäldenbronn e. V.
 Geschäftsstelle
 Im Göbel 4, 73732 Esslingen
Redaktion Uwe Fritz
Auflage 600 Exemplare
Erscheinungsdatum Dezember 2014

Vorstand Repräsentation Uwe Eberspächer  0711/1 20 36 61
Vorstand Verwaltung Wilfried Harbart  0711/12 85 08 23
Vorstand Finanzen Sylvia Müller 0711/3 70 82 72 
Vorstand Musik  Carola Wahler  0179/3 91 99 07
Vorstand Jugend  Christine Fleischer 0711/37 94 03
Jugendleiterin  Sara Eberspächer   0711/1 20 36 61 
Festordner  Thomas Bohland  0711/94 56 25 26

Kontakte zu Ihrem MVW

Spendenkonto
Volksbank Esslingen
Kontonummer: 40408000
BLZ 611 901 10

oder als SEPA-Nummer

BIC GENODES1ESS
IBAN DE40 6119 0110 0040 4080 00

Der MVW bedankt sich bei allen Förderern, Sponsoren und Spendern!

printed by:
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Das Allerletzte...

Es sieht so aus – aber 
dann hätten die ja 
etwas sagen können. 
Uns einfach hier so 
hocken zu lassen...

Sag mal, kann es 
sein, dass die Ande-
ren schon aufgehört 
haben, zu spielen?

Alexander Theiler und Uwe Eberspächer (v. l.) beim Sommerfest.
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Wir machen den Weg frei.
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